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Ried am NW-Rand von Brüel

vermoorte Niederung/Grundmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Brüel, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 6 9 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 0 9 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

59

FV H

2

LV R

1

NV W

1

NF G

1

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Sumpfseggen-Waldsimsen-Ried, süßgrasreiche Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht,
Sumpfseggen-Schilf-Weiden-Gehölz

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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01786

X

Zu einem südlichen Ausläufer der Mühlenbachniederung südwestlich von Brüel gehört auf feuchten und sehr feuchten - nassen gestörten 
und ungestörten Torfen dieser Ried-Komplex.
Eine Reihe von Betonpfählen (ehemalige Zaunreihe) quert den Biotop auf einem Damm, der vor allem von einer Hochstaudenflur aus 
Sumpfsegge, Honiggras und Rasenschmiele eingenommen wird.
Nördlich dieses Dammes ist der Standort nässer. Hier ist ein dichtes artenarmes Sumpfseggen-Ried ausgebildet. Ein Sumpfseggen-Schilf-
Röhricht befindet sich am Nordrand, im NW angesiedelt gehört ein Sumpfseggen-Schilf-Weiden-Gehölz (mit Korbweide) zum Biotop.
Südlich des Dammes ist der Standort aufgrund einer geringeren Wasserversorgung gestörter. Das Sumpfseggen-Ried in diesem Bereich 
weist an den Rändern einen hohen Anteil an Ackerkratzdistel auf. Im SW-Teil liegt ein kleines Sumpfseggen-Waldsimsen-Ried. Ein Graben 
quert den Biotop im SW-Teil.
Großflächig begrenzen Ruderalfluren den Biotop. So auch im Osten, wo diese die Biotopfläche von einem nahe gelegenen Pfad trennen.
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Filipendula ulmaria Phragmites australis Salix viminalis Scirpus sylvaticus

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex riparia Cirsium arvense
Deschampsia cespitosa Geum rivale Glyceria maxima Juncus effusus
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Poa trivialis Salix cinerea


